
So schätzen Befragte die 
Umweltfreundlichkeit von 
Getränkeverpackungen ein

Mehrheitlich 
richtige Einschätzung

Mehrheitlich 
richtige Einschätzung

Mehrheitlich richtige
Einschätzung

Mehrheitlich falsche
Einschätzung

Mehrheitlich
falsche Einschätzung

Mehrheitlich richtige
 Einschätzung

Umweltfreundliche 
Mehrwegverpackung

Umweltschädliche 
Einwegverpackung

Ökologisch vorteilhafte 
Einwegverpackung

86%

Mehrweg-Glasflaschen 
(8 oder 15 Cent Pfand)
= umweltfreundlich?

Einweg-Plastikflaschen 
(25 Cent Pfand)
= umweltfreundlich?

57%

64%

Getränkekartons
= umweltfreundlich?

Einweg-Glasflaschen
= umweltfreundlich?

Mehrweg-Plastikflaschen 
(15 Cent Pfand)
= umweltfreundlich?

56% 38%

11%

38%

54%

38%32%

Getränkedosen 
(25 Cent Pfand)
= umweltfreundlich?

57%

44%

Fehlende Prozent = "Weiß nicht/keine Angabe" 
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Ja Ja NeinNein

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

!

!

Umweltfreundliche
Verpackungen

Umweltschädliche
Verpackungen



77%
Ja

20%
Nein

Weiß nicht/
keine Angabe

2%

Fehlendes Prozent = Rundungsdifferenz
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Ist es für Sie wichtig, dass Getränkeverpackungen
umweltfreundlich sind?

Originalfrage: „Ist es für Sie beim Einkauf von Getränken wichtig, 
dass die Getränkeverpackungen umweltfreundlich sind?“
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65%
Ja

32%
Nein

Weiß nicht/
keine Angabe

3%

Originalfrage: „Wissen Sie, welche Getränkeverpackungen – also Getränke-
flaschen, Getränkedosen oder Getränkekartons – umweltfreundlich sind?“

Wissen Sie, welche Getränkeverpackungen 
umweltfreundlich sind?
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65%
Ja

Fänden Sie eine Umweltabgabe für Getränkeverpackungen 
abhängig von der Umweltschädlichkeit sinnvoll?

Um den Trend zu umweltschädlichen Einwegverpackungen umzukehren, 
schlägt der NABU vor, Getränkeverpackungen abhängig von ihrer Umwelt-
schädlichkeit zu besteuern.

32%
Nein

Weiß nicht/
keine Angabe

3%
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Mehrheitlich richtige
Einschätzung

Legende

86%7% 7%

Plastikflasche 
ohne Pfand*

Mehrheitlich richtige
Einschätzung

60% 31% 9%

Plastikflasche 
mit 15 Cent Pfand

„Ist Einweg“

Einweg

„Ist Mehrweg“

Mehrweg

Weiß nicht/
keine Angabe

Handelt es sich hier um eine Einweg- oder Mehrwegflasche?

Mehrheitlich falsche
Einschätzung

Plastikflasche 
mit 25 Cent Pfand

61% 34% 5%

!

Mehrweg



Zustimmung zu umweltfreundlichen Getränkeverpackungen 
und Umweltabgabe nimmt zu

2017 2022

72%
Ja

77%
Ja

20%
nein

27%
nein

57%
Ja

65%
Ja

40%
nein

32%
nein

2017 2022

Fehlende Prozente: „Weiß nicht/keine Angabe“
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* Um den Trend zu umweltschädlichen Einwegverpackungen umzukehren, 
schlägt der NABU vor, Getränkeverpackungen abhängig von ihrer Umwelt-
schädlichkeit zu besteuern.

Umweltfreundlichkeit ist beim 
Einkauf wichtig.

Getränkeverpackungen sollten je nach 
Umweltschädlichkeit besteuert werden.*



Wie häufig sehen Sie Getränkeverpackungen achtlos entsorgt?

Originalfrage: „Wie häufig sehen Sie folgende Getränkeverpackungen achtlos 
auf der Straße, im Park oder an öffentlichen Plätzen entsorgt – sehr häufig, 
häufig, selten oder nie?“

Plastikflaschen

67%

32%

(Sehr) häufig

Selten/nie

37%

61%

Glasflaschen

(Sehr) häufig

Selten/nie

60%

39%

Getränkedosen

(Sehr) häufig

Selten/nie

40%

58%

Getränkekartons

(Sehr) häufig

Selten/nie

Fehlende Prozente: „Weiß nicht/keine Angabe“
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